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thun könnt, dann Herr, dann — er ſtockte. 


Breslauer Beobachter. 


12. Ein, Unter hallungs-Klatt für alle Stände. 8 
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2 noch mit Eindlihem Sinn ein Liedeswerk an Euch übe, da faͤllt eine Thraͤne 
Das Kot . Kynaſt. herunter, und Ihr fragt noch, wem ſie ſie weint? 

ER Stephan! — riet der Oberſt, vor Wuth zitternd, — glaubſt Du, weil ich 
(Fortſetzung. in Deiner Hütte bin, daß Du das Recht haſt — 


Sieh hier Deines Bruders Werk! — rief er mit gedaͤmpfter, hohler Herr, die Huͤtte ift Euer! — unterbrach ihn der Diener mit Heftigkeit , 
Stimme. — Wahnſinnig folgt fie meinen fluchbeladenen Schritten, wahnfinnig nehmt fie mit Allem, was darin iſt — ich hab' es ja doch von Euch]! Aber laßt 
denkt ſie ſeiner noch bei Tag und Nacht, und mir iſt ſie der Todesengel des mich ziehen, den Jammer kann das alte Soldatenherz nicht mehr mit anſehen. 
brennenden Magdeburgs. Sieh, wie ihre Wangen gluͤhen, wie ihre Lippen Draußen ſchwaͤrmt eine Wahnſinnige auf den Felſen umher, das genuͤgt Euch 
zucken! jetzt träumt fie von ihm, freundlich erſcheint er ihr — doch bald — noch nicht! Hier wollt Ihr noch ein frommes Engelherz zum Wahnſinn treiben. 

Laß mich fliehen, fliehen! — rief die Schlummernde, und hoch wogte die Huͤtet Euch, Herr! Was Ihr an dem Engel ſuͤndigt, — ſagte er feierlichund 
tobende Bruſt. — Laß mich, Heinrich! — Sie erhob ſich vom Lager, faßte nach ergriff Maria's Hand, die eden langfam vor dem Vater auf die Kniee ſank, — 


dem Schwerte, das in ihren Armen ruhte, und blickte wild um ſich. — Habt was Ihr an dem Engel fündigt, brennt füͤrchterlicher noch auf Eurem Gewiſſen 
Ihr mich doch wieder aus meinem Traume geſtoͤrt! — fagte fie traurig, ſchüt⸗ als die Flammen Magdeburgs! 

telte die Locken aus ihrem Geſichte und verließ ſchnell die Huͤtte. Da ſchauderte Predamw zuſammen, neigte ſich, hob ſein Kind auf und ſchloß 

Deines Bruders Werk! — donnerte der Alte — Er fuͤhre ſie zum Altare, es in die Arme. 

‚ wahnfinnig oder verftändig, gleichviel; er führe fie heim als ſein Weib — Jebt öffnete ſich die Thuͤr. — Tritt näher, ſchoͤner Hochzeitbitter! — rief 

oder — Jakobine, einen Knaben hereinfuͤhrend,, — tritt naͤher und lade die Gaͤſte fein 

„Geh', Wilhelm! — ſagte Maria bittend — Leb' wohl, Gott wird uns ordentlich zum Feſte ein! Tritt näher, Du Herold der Liebe! — fuhr fie fort — 

ſchuͤtzen! — Gög druͤckte noch einen Kuß auf ihre Lippen und ging. verneige Dich und fag” Deinen Spruch mit Anſtand! — Der Knabe, in einem 


Halt! — rief der Alte ihm nach — Dich haß' ich nicht, Wilhelm! Dich ſonderbaren Aufzuge, trat nun näher, Statt eines Barets, das Jakobine in 
liebt' ich immer dor Allen. Fuͤhre Deinen Bruder zuruͤck, und du biſt mir ihter Hand hielt, ſchlang ſich ein Kranz von Feldblumen um ſeine Locken; ſtatt 


willkommen! g der Feldbinde, welche die Jungfrau ſich ſelbſt umgethan hatte, hing ein Blumen⸗ 
Schweigend, mit edlem Stolze verließ der Juͤngling die Hütte, Maria gewinde um feine Schulter; er ſah wirklich aus wie ein Bote der Liebe. 
folgte ihm von fern und ſah ſchmerzlich ihn jetzt unter den Baͤuemn ig Verzeiht, edler Herr! — ſtammelte er endlich verlegen — wenn ich ſo vor 


Euch trete. Dort im Walde fand ich das Fraͤulein, Blumen zu einem Kranze 
3. windend. Ich fragte nach Euch, und ſie zwang mich — hier erroͤthete der 
Es war ſchon ſpaͤt, als Predaw erwachte. Von der Nachtreiſe, von den Knabe — den Kranz aufzuſetzen und dieſes Gewinde ſtatt Feldbinde umzuhaͤn⸗ 
Begebenheiten angegriffen, hatte er ſich, kaum daß Wilhelm Goͤtz die Huͤtte vers gen, führte mich nach diefer Hätte, und keine Bitten konnten fie vermoͤgen, mir 
laſſen, ermattet auf ſein Nachtlager geworfen; Maria ſaß, alles zum Verbinden zu erlauben, anders und ſchicklich vor Euch zu erſcheinen. 
ſeiner Wunde bereit haltend, neben ihm und erwartete jein Erwachen. Sie Und wer ſeid Ihr? fragte mit Unmuth der Oberſt, waͤhrend Jakobine die 
blickte ſo freundlich wie ſonſt ihm in's Auge und fagte: Ihr habt recht lange, | Thür zu bewachen ſchien. . r 
recht ſuͤß geſchlafen, mein lieber Vater! es war aber auch Zeit, daß Ihr erwachtet, Ein Diener des Generals Goͤtz, der mich mit dieſem Briefe zu Euch ſendet. 
damit ich Eure Wunde verbinden kann. Darum eßt! die gute Hausmutter hat Ich komme von Landshut, wo ſich mein Herr eben heute befindet. Mein Pferd 
Euch ein kraͤftiges Mahl bereitet; trinkt den Reſt unſeres Weines, und dann mußte ich auf des Fraͤuleins Befehl im Walde anbinden; das arme Thier! 
will ich recht vorſichtig den Verband luͤften, es ſoll Euch gewiß nicht ſchmerzen. Schnell eilte Stephan hinaus, während der Oberſt den Brief erbrad und, als er 
Der Vater ſah ihr forſchend in's Auge, Aus dem Blicke ſtrahtte, wie immer, nur einen flüchtigen Blick hineingeworfen, zu Maria ſagte, deren Auge aͤngſtlich 
das fromme kindliche Gemuͤth, nur ſchienen die Augen von Thraͤnen geroͤthet. auf ihm ruhte: Geh', Kind, mit Deiner Schweſter in's Freie, und laß mich mit 
Predaw reichte ihr die Hand, ſie kuͤßte fie demuth voll, doch druͤckte fie die Darges dieſem Burſchen allein! — Sie zoͤgerte einen Augenblick und ſah ihn bittend 
deichte nicht wie ſonſt an ihr Herz; es klopfte ja fo ſtuͤrmiſch, und das durfte der an. — Geh' nur, liebe Maria! — ſagte er ſanfter — Du ſollſt ſchon alles 
Vater nicht bemerken. Sie holte die dampfende Suppe; der Vater aß, trank erfahren! 
nur einen Schluck Wein, und neigte dann ſchwelgend das verwundete Haupt Kaum hatten die Jungfrauen die Hütte verlaſſen, ſo fragte der Oberſt den 
der Tochter entgegen. Vorſichtig loste fie den Verband, mit leiſer Hand legte Diener raſch: wo iſt der Obderſtlieutenant Heinrich Goͤtz in dieſem Augenblick? 
ſie die heilende Salbe auf die Wunde; doch als fie mit dem Tuche ſie wieder Er ruͤckt heute mit dem Vortrabe in Hnſchberg ein und gehoͤrt zu dem Heer⸗ 
dedecken wollte, ſank unwillkürlich eine Thraͤne auf des Vaters kahlen Scheitel. haufen des Grafen Colloredo, erwiederte dieſer. . j 9 
Er hob den Kopf, blickte dem Mädchen in's Auge, und fein Geſicht druckte den So geh', mein Sohn, und fage Deinem Herrn, ich ließ ihm danken, einer 
innern Kampf des Mitleids und des Unmuths aus. Antwort bedürfe es nicht weiter! — Der Diener verbeugte ſich, legte beſcheiden 
Was ſoll die Thraͤne?! — rief er endlich mit hartem Tone, doch ſah man Kranz und Gewinde ab, verbarg noch etwas unter den Blumen, und eilte ſchnell 
deutlich, daß er gegen fein fanfteres Gefühl kämpfen wußte. — Wem weinſt hinaus. 5 55 87 
Du fie? — dem blutigen Schaͤdel Deines geoͤchteten Vaters, oder Deiner Dieß für Euch, mein Fraͤulein! fagte er heimlich zu Maria, und gab ihr 
Liebe? a undemerkt einen Brief, wendete ſich dann ſchnell zu Jakobine, neigte ſich und 
Nun weiß Gott! — rief, hinter dem hohen Ofen vortretend, Stephan aus. bat um Baret und Faldbinde. Waͤhrend Jakobine es zuruͤckgab, las Maria 
— Wenn Ihr Eurem Kinde, diefem Engel, noch fo eine herzzerſchneidende Frage ae * Brief. nn Es ſei, wie er es wuͤnſcht! rief fie ſchnell dem a az 
g er aus Stephans Hand feinen. ungari ornſtreichs 
Und was . — en 7 — heftig. davon jagte. 5 ſünen unganlcen Klepper een nr ; ° 
Dann zweifl ich an Eurer Buße und Beſſerun I Herr! — fuhr er fort, Burſche! — rief jetzt haſtig aus der Hätte tretend der Oberſt — Burſche, 
ohne ſich an den drohenden Blick des Dpa Eng Fe — Ein raͤchender halt! — Doch der Knabe flag ni feinem Fe fiber Stock und Stein und 
Wuth habt Ihr dem Fraͤulein ihren Bräutigam. geſtoh en, hadt ihr Herz zer⸗ war bald aus ihrem Geſichte. — Das muß ich noch erleben, das mir!. — rief 
Siffen, und nachdem Ihr fie nun fo gemartert und Bepeihigt habt, und fie den⸗ Predaw und warf einen gefüllten Beutel zaͤhneknirſchend zu Boden — Zur 


ſchwinden. 


1 * 3 Er 
Hölle mit dem ba. Muia ſtürzte auf ihn zu. — Verlag mich, M 
ria! laß mich allein! — Ee küßte ihre En und A der den 
Beutel aufgehoben hate, in das Er 1 b 22 

Preda ww ſah jetzt einige Augenblicke fiaſter und ſchweigend vor ſich hin, dann 

nahm er den Brief, den er auf den Tiſch geworfen hatte, und ſagte mit bitterm 
Tone; Keinen Freund hab' ich auf der Welt mehr als Dich, Du, einſt mein 

Diener, jetzt mein Haus wirth! Darum maß ich Dir ja wohl vertrauen, was 

Goͤtz mir ſchreibt. — Höre und bedaure mich, ſattle dann den Rappen und eile 
hin nach Landshut! — Er las: 

„Du haſt meine Bitte nicht geachtet, haft meines guten Sohnes Gluͤck 
untergraben, indem die einzige Hoffnung, die Du ihm laͤßt, ſich auf eine Un⸗ 
moͤglichkeit gruͤndet. Nun wohl! Gott richte zwiſchen uns! Aber auch dieß 
fol mich nicht abhalten, meinem Jugendfreunde und dem Vater der edlen 

aria, fo lange es in meinen Kräften iſt, ſchirmend beizuſtehen. Ich benach⸗ 
rige Dich deshalb in groͤßter Eile, daß der Feldmacſchall Colloredo in Schle— 
ſien einruͤckt. Du warſt nie fein Freund, auch mich liebt er nicht; darum eile 
aus dieſer Gegend, iſt Dir Deine Freiheit werth. Ueberdieß fuͤhet mein aͤlteſter 
Sohn den Vortrupp, er muß heute [yon in Hirſchberg einruͤcken; fuͤrchte ſeine 
Nahe und eile nach Sachſen! ; 

Geh' nicht zu den Schweden. Meine Freunde arbeiten fuͤr Dich in Wien 
— noch iſt Hoffuung! Zieh' mit Gott, Freund meiner Jugend! laß Ver⸗ 
zweiflung ſich nicht ganz Deiner bemaͤchtigen!“ 

Ein braver Hece, det Pert General! — ſagte nun Stephan — Geld, guten 
Rath, freundliche Worte reicht er Euch für den Gram, den Ihr ihm verur⸗ 
achtet. 
N Nimm den Beutel, den ich dort unter den Blumen fand, ſattle den Rappen, 
reite nach Landshut und gieb ihn an Gög zurück! ſagte Predaw finſter. 

Und womit wollt Ihr reifen? Ihr habt keinen Heller, die Kroaten haben 
uns rein ausgeplündert; ich habe noch einen einzigen Goldgulden. 

Da, nimm meine Ehrenkette, das 
— verkaufe ſie! Morgen wand're ich von hier! 

Der Rappe iſt lahm, — entgegnete Stephan — erſt vor einer Stunde hab' 
ich ihm die Kugel aus der Lende geſchnitten — das arme Thier muß wenigſtens 
bis uͤbermorgen ſtehen. N 

l (Foriſetzung folgt.) 


mich, Ma⸗ 


Lokales. 


Breslau, 11. Juli. Nachdem wir bereits vorgeſtern uͤber die in der 
Stadtverotdneten⸗ Verſammlung vom gien d. M. für das naͤchſte Geſchaͤftsjahr 
vollzogne Wahl des Vorſtandes derſelben berichtet, entlehnen wit nachtraͤg⸗ 
lich dem, Breslauer Anzeiger“ folgende ausfuͤhrlicheren Notizen über dieſen wich⸗ 
tigen Akt. Zu dieſer Verſammlung der Stadtveroroneten waren auch die neuen 
Mitglieder eingeladen. Nachdem der bisherige Vorſteher Juſtizrath Graͤff 
einen Bericht uͤber den Geſchaͤftsgang und Umfang des abgelaufenen Verwal⸗ 
tungs⸗Jahres, wonach beilaͤufig. geſagt in 55 Sitzungen 2056 Gegenſtaͤnde ihre 
Erle digung gefunden haben, vorgetragen hatte, dankte er den ausſcheiden 
den Guedern für die be vieſene Thaͤtigteit und an Tag gelegte Hinge⸗ 
dung in ihrem amtlichen Wirken mit dem Beifuͤgen, daß heut Maͤnner aus der 
Stadtvertretung ſcheiden, deren Namen lange Zeit einen guten Klang in ver 
Verſammlung behalten werden. Einen gleichen Dank und zwar für die Nach⸗ 
ſicht mit feinen Leiſtungen richtete der Vorſteher an die Verſammlung und fuͤr 
die bereit willige ung thaͤtige Unterftügung in feinem Amtsberuf an ſeinen Stel: 
vertreter, worauf der zeitherige Vorſtand fein Amt niederlegte. Der den Jah⸗ 
ren nach aͤlteſte Stadtverordnete Maurermeiſtec⸗Aelteſte Tſchocke uͤbernahm die 
Leitung der Wahl eines neuen Vocſtandes. Er machte die Wähler zuvoͤrderſt 
auf die wichtige Steuung aufmerkſam, welche die Stadtverordneten und naments 
lich die der Stadt Breslau ſeit 5 Jahren eingenommen und feſt behauptet haben, 
auf den Umſtand, wie es nicht mehr genuͤge, daß die Stadtverordneten ſich blos 
beſtreben, die materiellen Inteteſſen des Orts zu wahren, daß es ihnen vielmehr 
gezieme und obliege, auch die Inteceſſen der Geſammtheit aller Gemeinden und 
des ganzen Staats, deſſen Laſten zu tragen und deſſen Vortheile zu genießen 
jeder Staatsbürger fo berechtigt als verpflichtet iſt, in den Bereich ſeines Wir⸗ 
kens zu ziehen. — Mehr als je, fuhr der Redner fort, ſei die volle Aufmerk⸗ 
ſamteit der offentlichen Meinung auf die Haltung der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung Breslau's gerichtet — die Petitionen, welche bei den juͤngſten Pro⸗ 
vinzial⸗Landtagen von der Stadt geſtellt worden, und deren namentlich Erwaͤh⸗ 


nung geſchah — fein ein Zeichen, welchen höheren Intereſſen die Verſammlung Dr. Regenbrecht, Profeffor, 


ihre ungetheilte Fuͤrſorge vorzugsweiſe zuzuwenden habe. 
und der Richtung, welche die Stadtverordneten auch ferner feſtzuhalten haben, 
ließe ſich entnehmen, weiche Eigenſchaften denjenigen Männern beiwohnen muͤſ⸗ 
ſen, welche den neuen Vorſtand bilden follen, daß die Wahl auch vorzugsweiſe 
Männer treffen möge, welche, eine ſolche Geſinnung ſtets feſt und unwandelbar 
begonnen haben. Hiernaͤchſt forderte er zu Vorſchlaͤzen für die Stelle des Vor: 
ſtehers auf. Der zeitherige Vorſteher Juſtigraih Graff wurde ohne Concur⸗ 
renz anderer Candidaten wieder gewählt. Zur Stelle des Protokollführers prä- 
ſentirte man den Kaufmann Grund, den Baͤcker⸗ Aelteſten Ludewig und den 


446 


Letzte, was ich von dem Friedlaͤnder habe 


| Berger, Pfefferkuͤchler, 


Aus dieſem Beruf Frief, Deſtillateur, aus dem 


Profeſſor Dr. Regenbrecht, letztere beiden lehnten indeß, unter Angabe be 
tenswerther Gründe die Wahl zu dieſem Ehrenamte wiederholt ab, worauf — 
die Proponenten die Vorſchlaͤge zuruͤcknahmen. — Für das Amt eines Stellver⸗ 
treters kamen Partik. Siebig und Kaufmann Jurock in Vorſchlag, und er ſte⸗ 
ren traf bei unbedeutender Differenz der Stimmenzahl die Mehrheit der Stim⸗ 
men. Als Stellvertreter des Protokollfuͤhrers wurde Zahnarzt Linderer ohne 
Concurrenz wieder gewaͤhlt. — Nach einigen gehaltreichen Worten uͤber die 
Nothwendigkeit einer kraͤftigen und gefinnungsvollen Communalvertretung er⸗ 
klaͤrte der Vorſteher, das ihm uͤbertragene Ehrenamt wieder anzunehmen. Das⸗ 
ſelbe war bei den andern gewaͤhlten Vorſtandsgliedern der Fall. — Die ſomit 
neu konſtituirte Stadtverordneten⸗Verſammlung und deren Stellvertreter beſteht 
aus folgenden Buͤrgern: f 

Graff, Vorſteher, aus dem Sieben: Kurfürften- Bezirk, 

Grund, Protokollfuͤhrer, aus dem Acciſe⸗Bezirk. 

Siebig, Vorſteher⸗ Stellvertreter aus dem Neuewelt⸗Bezirk. 

Linderer, Protokollfuͤhrer⸗Stellvertreter aus dem Matthias⸗Bezirk. 

Abel, Baͤckermermeiſter, aus dem Sieben⸗Kurfuͤrſten⸗Bezirk. 

Schiller, Commerzienrath, 5 s : 

Breitenburg, Schloſſermeiſter an dem Drei⸗Berge⸗Bezirk. 

Woywode I., Kretſchmeraͤlteſter, : . 5 

Heſſe, Partikulier, aus dem Neuewelt⸗Bezitk. a 

Schmidt, Hutfabrikant, aus dem Barbara-⸗Bezirk. 

Hildebrand, Kaufmann, 
Schmidt, Tuchſcheermeiſter aus dem 
Moroni, Kaufmann, P 
Binner, Kaufmann, aus dem Goldnerade-Bezirk. 
Sturm, dito . 
Laſſal, Kaufmann, aus dem Siebenrademuͤhl⸗Bezirk. 
Wolff, Tiſchlermeiſter, « 
Reichel, Seifenfieder, aus dem Boͤrſen⸗ Bezirk. 
Schreiber, Lotterie⸗Einnehmer, 
Koch, Kaufmann, aus dem Acciſe⸗Bezirk. 
Burghard, Gaſtwirth, aus dem Poſt Bezirk. 
Voigt, Buchhaͤndler, 
Raticke, Liqueur⸗ Fabrikant, au 
Zettlitz, Kaufmann, 
Kopiſch, dito - . . 
Muͤller, Kretſchmer-Aelteſter, aus dem Biſchof⸗Bezirk. 


[3 
Grimmig,, Baͤckermeiſter, aus dem Johannis: Bezirk. 
Haͤrtel, Mechanikus, 8 P 
Fabian, Partikulier, aus dem Katharinen⸗Bezirk. 
Werner, Deſtiuateur, 
Kaͤſtner, Laborant, aus dem Regierungs⸗Bezirk. 
Litſche, Fleiſcher⸗Aelteſter, 
Der erſtere iſt für den in eine Stadtbeam 
meiſtet Seitz einberufen. 
Schindler, Baͤckermeiſter, aus dem Albrechts⸗Bezirk. 
Strack, Glaſer⸗Meiſter, . 
Braͤuer, Fleiſcher-Aelteſter, 
Müller, Kaufmann, aus dem Magdalen 
Grundmann, dito 
Nitſchke, Kaufmann, aus d 
Schnerder, dito 
Frieſe, Apotheker, . . 
Aderholz, Buchhändler, aus dem Eliſabeth⸗ 
Lockſtaͤdt, Apotheker, Pi 
Boͤttcher, Kaufmann, 
Franke, Buchbinder, aus dem 
Barth, Buqpdruckereibeſitzer, 
Rudolph, Seiler-Meiſter, aus dem Oder-Bezirk. 
Landeck, Gaſtwirth, . . 5 
Worthmaun, Kaufmann, aus dem Vier⸗Loͤwen⸗ Bezirk. 
Jurock, dito * . 
Steinlein, Uhrmacher, aus dem Urſuliner⸗Bezirk. 
Luͤcke, Kaufmann, z 2. 
Boltze, Kaufmann, aus dem Jeſuiten⸗Bezirk. 
Richter, Buͤchſenmacher, x 
Herbig, Muͤller⸗Meiſter, aus dem Matthias⸗Bezirk. 
J A. Ziege, Kaufmann, aus dem Claren⸗ Bezirk. 
E. Groß, dito E 
Hoppe, Kaufmann, aus dem Vincenz: Bezirk. 


| 


2 


Burgfeld⸗Bezirk. 


a 


z 


8 dem Blauen⸗Hirſch⸗Bezirk. 


7 2 


2 


4 8 


tenftelle uͤbergettetenen Gurtler⸗ 


* . * 


4 
en⸗Bezirk. 


— 


8 


em Rathhaus⸗Bezirk. 


Bezirk. 
Schlacht⸗Bezirk 


— 


s 2 


* * 


* 2 
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Franziskaner⸗Bezirk. 
Woywode l., Kretſchmer, 
Berger, Kaufmann, aus dem 
Bartels, Deſtillateur., 
Köster, ee dem 
enen 2.8.6. * Jachl r. 7 5 
dem ann, Kaufmann, aus dem Grünebaum⸗ Bezirk. 


* 1 


Bernhardin⸗Bezirk. 8 


Grünebaum⸗Vezirkvertritt den ſelbſt abgegan⸗ 


Fels mann, au 
Capran o, Kaufmann, aus dem Theater⸗Bezikk. 


Raymond, Inſtrumentenbauer, 


". 


„ 


Santer, Lithograph, aus dem Chriſtophori⸗Bezirk. 
Gebauer, Guͤrtler⸗Meiſter, ® 2 
Ullrich, Tiſchler⸗Meiſter, aus dem Hummerei⸗Bezik. 
Kunze, SchmiedeMeilter, , 223 58 
Geisler, Apotheker, aus dem Zwinger⸗Bezirk. 

Scholz, Kreiſchmer, 5 : s 

Damretzky, Krerfchmer, aus dem Dorstheen: Bezirk, 
Drechsler, Hutfabrikant, = 7 
Krakauer, Kaufmann, aus dem Schloß⸗ Bezirk. 
Lasker, dito 5 5 8 
Poſer, Kaufmann, aus dem 
Schrayer, Gaſtwirth, 
Roͤsner, Kaufmann, aus dem 


2 


5 [3 
Antonien⸗Bezirk. 
* * s 


Muͤhlen⸗ und Bürgerwerder-Bezirk. 


Dietze, Schoͤnfaͤrber, * 7 5 
Pohl, Kunſtgärtner, aus dem Drei⸗Linden⸗Bezirk. 

Hetzold, Kaufmann, s 5 , 

Pohl, Uhrmacher, aus dem NRofen- Bezirk. 

Ackermann, Partikulier, s * 


Heinrich, Cafetier, aus dem Eilftauſend Jungfrauen-Bezick. 
Beck, Wachsleinwand⸗Fabrikant, s 5 . 
Böhm, Koͤnigl. Muͤhlen⸗Inſpektor, aus dem Sand⸗Bezirk. 
Haͤhne, Partikulier, aus dem Sand-Bezirk. * 
v. Ernſt, Regierungs⸗Rath wird durch Partikulier Runſchke 
Dom⸗Bezirk. 
Gebauer, Cafetier, aus dem Hinterdom-Bezirk. 
Schilling, Toͤpfer⸗Meiſter, . a 
Kottwitz, Catetier, aus dem Neuſcheitniger⸗Bezirk. 
Riebeth, Brennereibeſitzer. * 5 f 
Ludewig, Baͤckermeiſter⸗Aelteſter, aus dem Mauritius⸗Bezirk. 
Joſ. Morawe, Zimmermeiſter, s . 2 
Thiel, Kaufmann, aus dem Barmherz. Bruͤder⸗Bezirk. 
Milde, dito . . 1 
Erſterer vertritt den ver ſtorbenen Fabrikanten Haniſch. 
Neugebauer, Fabrikant aus dem Schweidnitzer Anger⸗Bezirk. 
Krauſe, Zimmermeifter, E : £ . 
Berendt, Apotheker, aus dem Nikolai- Bezirk. 
Tſchocke, Maurermeiſter,„ „ s 8 
Die für die Stelvertretung gewählten 33 Buͤrger ſind folgende: 
Runſchke, Partikulier, aus dem Nikolal⸗Bezirk. 
Zobel, Kaufmann, aus dem Roſen- Bezirk. 
Loͤſchburg, Schneidermeiſter, aus dem Schlachhof⸗Bezirk. 
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* 


Weberbauer, Brauereibeſitzer, aus dem Chriſtophori⸗Bezirk. 

Heyne, Kaufmann, aus dem Regierungs⸗Bezirk. i 

G. Schindler, Baͤckermeiſter, aus dem Zwinger: Bezirk. 

ad ner, Apotheker, aus dem Magdalenen-Bezirk, 

v. Dabrizius, Hauptmann a. D., aus dem drei Linden⸗Bezirk. 4 
Hipauf, Pfefferkuͤchler, aus dem Oder⸗Bezirk. 


Wolf f, Tiſchlermeiſtet, aus dem Urſuliner⸗Bezirk. 


I 


Goſohorsky, Buchhändler, aus dem Acciſe⸗Bezirk. 
Liebich, Kaufmann, aus dem Börfen-Bezirk, 
Chevalier, Maurermeiſter, aus dem Mauritius⸗Bezirk. 


Cleemann, Wundarzt, aus dem Burafeld⸗Bezirk. 
Gembitzki, Partikulier, aus dem Hummerei Bezirk. 


Stange, Seifenſieder, aus dem Eilftauſend Jungfrauen⸗Bezirk. 
Bourgarde, Kaufmann, aus dem Biſchof-Bezirk. 


Briel, Gaſtwirth, aus dem vier Loͤwen-Bezirk. 
Ochsz, Deſtillateur, aus dem Claren⸗Bezirk. 


Boſſack, Kaufmann, aus dem Barbara-Bezirk. 
Davidſon, Arzt, aus dem Dorotheen-Bezirk. 
Bungenſtab, Steinmetzmeiſter, aus dem neuen Welt⸗Bezirk. 


Wiesner, Schneidermeiſter, aus dem grünen Baum- Bezick. 
Wunderlich, Tiſchlermeiſter, aus dem Theater⸗Bezirk. 


Wuͤrdig, Weißgerbermeiſter, aus dem drei Berge⸗ Bezirk. 


vertreten, Hoffrichter, Kaufmann, aus dem Jeſuiten-Bezirk. 


Marcks, Guͤrtler, aus dem Matthias⸗Bezirk. 


Gruͤtzner, Kaufmann, aus dem Vincenz Bezirk. 


Noͤſſelt, Mechanikus, aus dem Johannis⸗Bezirk. * 
Kramer, Deſtillateur, aus dem Katharinen-Bezick. k 


\ 
I 
| 
| 


verſchied. 


Pappenheim, Senſal, aus dem goldenen Rade⸗Bezirk. 

Grempler Kaufmann, aus dem Poſt⸗Bezirk. 

Licht, Maurermeiſter, aus dem Franziskaner⸗Bezitk 0 
Birkner, Arzt, aus dem Bernhardin-Bezirk. 


(Selbſtmord). 


ſich befindead, ſich an Händen und Füßen die 
Raſſirmeſſer den Hals durchſchnitt. Als Huͤlfe herbeieilte, 
noch in einigen Worten die Wohnung ihre 
Nach einem bei ihr gefundenen 


Todtenliſte. | 


Vom 4. Juli bis 11. 
(37 mannt. 30 weibl.). 
Jahren 53 von 5 — 
von 30 — 40 Jahren 35 von 
70 Jahren 45 von 70 — 80 Jahren 4 
Jahren 1. - \ 

Unter dieſen tarben in offentlichen Kranken⸗Anſtalſeg, und zwar: 

In dem allgemeinen Krankenhowital . 14 
In dem Hopilal der Elitaberhinerinnen .. 1 
In dem Hoſpital der Barmherz. Brüder. . 2 
In der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt. 
Done zunenung ärztlicher Bülfſe -- 


40 — 50 Jahren 5; von 50 


rer. 


- * Namen und Sland der Ver⸗ Rılız| w 
Tag ſtorbenen. mon. al.) 
—— — En ę(— — ee 
Juni ; 
28. d. Kattundrucker A. Sterzel T..... kath. Krämpfe. 
Juli. . n 
2. d. Tagarb. M. Stampke Fraun fach Schlag fluß 
3. Orgelbauer⸗Wwe. J. © veffler een nen. 20. [ameiımmwahes.erennner 
Thurmwächter⸗Wwe N. Findeiß es. Alterſchw ache 
d. Schwerdtfeger F. Heingaͤrtner N. vet. Zahnkrannppfcdt· 
Brunei T... . kath. Krämpfe. 
2 Nageiſchmied Wwe. Th. Hauck. kath Lungenſchwindſucht 
Tagard S. PI. k to Lungenſchwindſucht 
Schiffsknecht F. Greßmann + ...jtath Waſſerſucht . -u.+- 
Schuhmacher F. Peieter.. ... . kal Auge. Waſſerſucht - 
meh!!! „66 „„ katih Kraaͤmpfre 


kath. Oacrſucht 


Yun „ „„ ee 
d. Schuhmacher A. Hellwich . 
Schubmacvergeſ J Franke 


ev. Kampfe 


d. Schubmachergeſ. H. Gotiſche .. kath. Schar lachſieder. i 
4. d. Viehhändler B. Kowalsky S... ev Schlagfluß . 1 
1 unchl. IT. u . . ev. Abichtung 
Handelsmann M. Ilaae Seer jüd. Darmbrand u n-er- 
d. Conditor T. Jacob S ev. Krumpf nenne 
1 unebl. —— Sugekreenes ev. Krämpfe «use. Dear 
* d. Galtellan L. Heingärtner T... | ref. Lungenſchwindſucht. .. 
V unehl. S Jodtaeboren. oeren- 
Tagarb. C. Stephan .. 7er. Lungenichwindſucht . 
N Dienſtjunge G Sommer.. ev. Lähmung 
Orgelbauer F. Backs ————- a .d 


d. Lehrer A. Philipp T. ae .... 


* 


Juli ſind in Breslau als verſtorben angemeldet: 67 Perſonen 
Darunter find todigeboren 45 unter 1 Jahre 215 von 1— 5 
10 Jahren 5; von 10 — 20 Jahren 53 von 20 — 30 Jahren 43 8. 

60 Jahren 5; von 60 - 
von 80 — 90 Jahren 2; von 90 — 100 


tach Hirnlahmung. . = 


ih. Zebrilber 
ach. Herzbeutelwaflerfuht,. st 


x * 


+ 


> 
* 


1 


Am 11. d. M. Vormittag nahm ſich eine dem hoͤheren 
Buͤrgerſtande angehoͤtige Wittwe dadurch das Leben, daß ſie, im Jaͤkelſchen Bade 
Adern öffnete, und mit einem 
vermochte ſie nur 
3 Schwagers anzudeuten, wonach fie 
Zettel ſcheint Tiefſinn uͤber den Ver⸗ 


luft ihres Gatten der Beweggrund ihrer That geweſen zu fein, 


3 Name und Stand der Ver⸗ Reli⸗ 5 : 
I; fiorbenen. gion Krankheit. e. 
Juli. 5 a f 5 [| 
Ehem. Kaufmann F. Anders ev. Unterleibsſchwindſucht.. 53 — 
une e 6 N 7... kath. Schiagfluß 9 —— . — — 8 
Tagarb⸗Wwe. Ch. Domkdohler ev. Alterſchwaͤche — . 78 —— 
Dienſtknecht G. Bartſch hr | ev. Unterteibsentzuͤndung . . 27 
Tagar eiterin R Paul ev. Magenkrebs 4 68 —— 
. Regimentisarzt Jungnickel T — Stickſun NE 
partikulier X. Glückſonn ume rs.» jüd. Lunöhrenſchwindſucht. . 34 — 
d Nachtwächter R Walter —— ev Uaterleibsſchwindſucht. 3— — 
| d. Uatekoffizier A Wende .. kath. Krampf und Schlag 1 5 — 
6 Dienſttnecrt J Baumer unb. Extrunken 25 
Auffcher⸗Wwe J. Meſ erh anenn er kath alterſchw äche 86 —— 
d. Zahnarzt E. Bruck & — jud. Durch tall nell 185 
Zagardı A. Kadr ndl 3 kath. Bruchſchaden 0.0. —Im= 
d. Kaſſendiener N Schücke S Fodigeboken nur e 
Alter. d. Backobſtbändler J. Kradatſchte S.. kalh Lozebrung «=.» - ee e, 
J. M. T. d. Backergeſ. C. Kellermann S — Ia Ampie er ..- —— — 5 — 
| K unebl. 58 BE FERNER» ta:b.iXbgebrung «-er onen 477 6- 
—| 9.— d Tiſchlergeſ. M. Jazeck dd katy. Zahnkl amp 1,4— 
| 7. d. Tagarb. C. Kraut S . kath. S aclachſteb er 5 
57—— Ober- Steuer⸗Controlleur Wwe. S. Safe | ev. Gehirnentzuͤndung. . . 69 —— 
78 — Jagarb. G. Schoͤuſeide „nen reeeee ev. Waſſerſucht 53 
79 — | d. Jagarb. JI. Paaſe Frau rs kath. Tobſu chte. ee 52 — — 
11 1 unehl S. sn) — Todigevo ren. * = 
22 une! Eee . tath. Abzehrung u. Kraͤmpfe.— 3.— 
69 — — d. Kaufmann Cb. Neumann ... ev. Aus ehrung * 
49 — — d. Schuhmacher P. Müller S. ev. Abz brunn 5 1— 
17 — — Knabe A Micha ski. kath. Hchrneber r 202 
47 — — Ritt ergutsbeſ. W. Schneider . rn rn: eb. |Nungenläbmung.-.. . 
— 114 d. Schneider A. Baumgarten rer. eb. Abzeb run 15 
— 114 8.1. mh S ee e bb, A ie — 221 
— 2 — 1. Schubmachergeſ. E Erber ev. Langenſchwindſucht .. 18— — 
20 — — d. Jiſ H. Wolff S nt 0 eb. Lungennuͤndunng .| 4 
7 6 — d. ar mer A. Wende S. ev. Erquetſcht Rn 
3 3 — Salztactor B. v. Wil n.... er Herzbe telwaſſerſucht.. 10 
38 I Soldaten⸗-Wwe J. Uber. 0u- „eb, Agerſchwa ce 84 
91 — 9. d. Bierſchanker S. pündernith S..... .. eo. Gehirnentzündung. . 7 
9 3— Launch F een E näa ten tat nt ner Rath. Krämpfe 
7 d. Eſſenbfchaffner d Kauffmann ©..... ev. Ktäm ſe 77 
22 —— d. Tagarb. S. Kirchner . ebd. Mutterkrebs. ee. 
— un S.. . ee ee Ame 4 
2 d. Maurergeſ. D Groß Frau...... bath Lungenlähmung -""""" 81 6 
15-1 [ahaler Wir R Seoneider .. e. Lung nlabmung +." 2 
8 — 10. d. Scifiseigenihümer Hartmann S.. . . — Todigevoten . „l 


”. 


Ss 


— 


478 
352 


1 Allgemeiner Anzeiger. 


Inſertionsgebühren für die geſpaltene Zeile und deren Naum nur Sechs Pfennige. 


Fahrten der Eiſenbahnen. Literariſche Anzeige. 


a, Oberſchleſi ſche. Abfahrt von Breslau f. 6 u. 30 M., NM. 2 u. So eben iſt erſchienen, und in der Buchhandlung Heinri Ni 
30 M.; Ankunft in Bresſau f. 12 u. 30 M., Abends 8 U. 40 M.; mit dem haben: * 1 TIMER 


° Güterzuge, Abfahrt NM. 5 u. 15 M.; Ankunft f. 9 u. 52 M. a 3 
b. Bteslau⸗Schweldnit⸗Freiburger. Abf. f. 6, NM. 2, Ab Das Schieſßwerderbuch, 
6 u.; Ant. f. 8 u. 18 M., NM. 3 u. 15 M., Ab. 8 u. 18 M. volftändige Geſchichte und Topographie des bürgerlichen Schieß werbers in Breslau. 
c. Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſche. Abf f. 7 u. 20 M., NM. 1 u. 30 M., 
Ab. 6 u. 15 M.; Ank. f. 11 u. 19 M., NM. 4 u. 37 M., Be u. 9 M. | mit zwei Abbildungen. 
Poſtenlauf: g Aus den Akten und Protokollen des Schießwerders bearbeitet von G uftav Rol aud. 
En ö eis 10 Sgr. 
I. Reitpoſten: a) von Berlin, Ankunft 51 — 64 uhr fr. i Shin 2 = 
Das Schießwerder zieht gegenwärtig, theils durch die im vorigen Jahre er⸗ 


Perſonenpoſten: a) nach u. von Auras, Abgang 7 Uhr fr., Ans 
kunft 9 U. Ab.; b) nach und von Berlin, Abg. 10 U. Ad., Ant. 5 u. NM.; folgte Veränderung feiner Verfaſſung, theils durch die Umſchaffung und Erwei⸗ 


(e nach u. von Dirſchau, Abg. 10 U. Ad., Ank. 7—8 u. Ab.; d) nach u. von terung des Gartens zu einem Volksgarten, fo das Intereſſe des Publikums auf 
Glaz, Abg. 6 u. fr. u. 7 u. Ab. Ant. 4 u. NM., u. 6—7 u. frz e) nach ſich, daß es wohl an der Zeit ſein dürfte, ſaͤmmtliche topographiſche und hiſtoriſche 
und von Kaliſch, Abg. 12 u. NM. Ant. 12—1 u. Mittags; 4) nach u. von Merkwürdigkeiten deſſelben in einem Werkchen zu vereinigen, um jedem Freunde 
Oels, Abg. 103 U. fr. u. 65 u. NM., Ant. 53 u. NM. u. S U. fr.; g) nach acht bürgerlicher Volksfeſte zur freundlichen Erinnerung an manche im Kreiſe 
und von Poſen, Abg 10 u. fr., Ant. 8 u. fr; h) nach und von Strehlen, Adg. | feiner Mitbürger froh durchlebten Stunde zu dienen; Dazu iſt hier der Verſuch 
7 u. Ab., Ank. 9 u. fr. gemacht; möge er nach ſichtige und zahlreiche Freunde gewinnen, 


II. Land⸗Fuß⸗Boten⸗Poſten: Abg. 8 U. fr., außer Sonntags; 5 
| 


Abends, außer Sonntags. 


. I 


Zum Selbſtgebrauch fuͤr jede — 


Negae nicht a Rekehenbe Stadtbriefe: Ein 1 8 ab e Knabe 9 3 
Herr Commiſſionär Altmann von rechtlichen Eltern, der die neider⸗ N 
2 8 Schneidermſtr. Theinel, a Profeſſton erlernen will, kann ſich melden S ch n e U L 2 G la nz⸗ PM 6b e U 2 P 0 litur 
3) Kinderfrau bei Frau v. Hackewitz, beim a Appel, Biſchofs⸗ von Sachs, Möbelfabrikant in Bertin 
e eee see y Dieſe von mehreren Gewerbe:Bereinen rühmlichſt anerkannte X 


8 „Schreiber Adam, A f g 
5) Bureau⸗Schreiber Adam, 9 Politur iſt von der Beſchaffenheit, daß ein Jeder feinen feit Jahren glanzlos ge. O 


6) Marc. Schweutz u. Weiß in Roſenthal, Mädchen, 5 e t . 

koͤnnen zurückgefordert K fie die im Weißnähen geübt find, finden dauernde G ee ane Ani ee 
e 506 en Beschäftigung Kupferſchmiedeſtraße Nr. 3, J Schleſien und Polen haben wir die alleinige Niederlage — Das , Fläſchchen DM 

Y rep zwei Treppen. 5 885 Gebrauchs Lcnweiſung koſtet 124 Sgr. und die , Flaſche | 
— TR TER AA INNE gr. ‘ 
8 Schilder, 70 f 5 

Awbestec-Nevett er. „c e, Wilh. Mayer u. Comp. in Breslau, 
Dienftag den 14. Jull: „Der böſe empfiehlt der Maler M. W. Schönfeld, Urſulinerſtraße in dem neugebauten Haufe Nr. 5 und 6, Ecke der 

Geist Rumpacivagabundus,‘‘ oder Roßmarkt⸗Ecke Nr. 7, Mühlhof. Schmiedebruͤcke, par terre rechts im Comtoir. 


„Das liederliche Kleeblatt.“ Große . ee,’ 
Bauderpoſſe mit Geſang in 3 Akten. Gruͤndlichen Unterricht fuͤr Damen 
Dermiſcht Ana im Zuſchneiden wird ey für ein bil⸗ 
1 e Anzeigen. liges Honorar. Das Nähere Stock⸗ 5 8 . 
ir gaſſe Rr. 10 drei Stiegen, Bei Heinrich Richter, Albrechts ⸗Straße Nr. 6, ift 


BohenunBrctee gebe Ein Hausloden ige zu haben: 
nes und unbeſchlagenes Bauholz, in 8 7 * si 
ben verfihedenften, Stärken und Längen zu vermiethen. Das kleinere Anſichten von Breslau (Blücherplatz, neue Cuiraſſier⸗ 
Fell zu den billigſten Preiſen: die Nutz⸗ N ähere in d er Exp e: C aſern e, die Regierung, Paradep la 6, Tauenzienp ( ab, Marias 


dolnhandlüng, 
dition. ; Magdalena⸗Kirche, Eliſabeth⸗Kirche ꝛc. ꝛc.) 


Margarethengaſſe Nr. 3. 


Lokal- Veränderung. 5 


Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich meine, in dem Hause, Ohlauer Strasse No, 18, Koſtganger angenemmen. 
seit dreizehn, Jahren geführte F 


Bererei-, Delicatess- und italienische Waaren- Wandlung |  - weratiaen m 


Ge Nr. 16, bei der Witt 
33 eine Schlaſſtelle zu — 
Zugleich werden daſelbſt auch noch einige 


nach der Schuhbrücke No. 8, ift eine Wohnung drei Stiegen vorn heraus 


4 8 genannt zur a . \ „iu vermieten. Auch iſt dafelbft der erſte 
i en goldenen Waage, en 
8 weites Haus neben der Ohlauer Strasse, im ersten Viertel vom Ringe, | zu beziehen. E 3 
Br (oselbst die Weinhandlung des —— — Strecken ba eh sich befand) k } z 
7 * verlegt habe. 
Indem ich zugleich für das mir bisher e e und Wohlwollen meinen ergebensten Dank n 
sage, bitie ich inen 14. jasselbe auch in meinem neuen Geschäftslokal geneigtest zu bewahren, if eine eta ſde einen ornungeisätn 
Breslau den 11846. SM den Herrn gleich zu beziehen. Das Nähere 


| Cl.arl Joseph Bourgarde. iss Slender 
‚ Mafthinendrud und Papier von Heinrich Richter, Atbreätsftraße r. 6. — 


* — 


* 


